
Sommerlager August 2023 der Klasse 2E2 in Einsiedeln im Kanton Schwyz  

Tag 1:  
Am Morgen sind wir vom Bahnhof SBB Basel nach Einsiedeln im Kanton Schwyz mit dem Zug 
gefahren. Wir sind  zwei Stunden mit dem Zug unterwegs gewesen bis auf Einsiedeln.  
Am Mittag kamen wir in Einsiedeln an und mussten vom Bahnhof bis zum Lagerhaus durch die Stadt 
laufen. Die Stadt ist sehr schön mit vielen Geschäften und kleinen Läden in der Nähe. In der Stadt 
hatte es einen grossen Klosterplatz. Dann sind wir angekommen und gingen in unsere Zimmern. Am 
Abend besuchten wir zuerst alle zusammen die Chilbi in Einsiedeln und danach gab es feines Essen 
wie immer. 
 
Tag 2: 
Am nächsten Tag konnten wir am Morgen ein wenig ausschlafen und spielten Gesellschaftsspiele  
Am Nachmittag gingen wir zur einer Sporthalle, wo wir Beach-Volleyball und Fussball spielen 
konnten. Es war sehr lustig und hat sehr viel Spass gemacht. Es waren grosse Hallen, wir spielten bis 
um 17:00 Uhr und dann liefen wir wieder nach Hause. 
 
Tag 3: 
Am nächsten Morgen waren wir bei einer Käsefabrik, wo wir sahen, wie man Käse, Joghurt, und 
andere Milchprodukte hergestellt werden. Es war eine tolle Betriebsbesichtigung bei welcher wir 
verschiedene Produkte probieren konnten.  
Am Nachmittag haben wir ein Krimi-Trail durch Einsiedeln durchgeführt. Es war anspruchsvoll, aber 
trotzdem haben es einige Gruppen von uns geschafft. 
 
Tag 4: 
Am Morgen haben wir ein Sportolympiade gemacht. Wir hatten verschiedene Posten, wie Eierlesen, 
Stafetten, Schnappball und weitere lustige Sportarten. 
Am Nachmittag waren wir am See, wo wir verschiedene Wassersportarten ausprobieren konnten. 
Wir konnten Standup-Paddeln, Kajak und Pedalo oder einfach draussen am Strand Chillen. Es hat 
uns sehr viel Spass gemacht. Das Wasser war auch nicht so kalt aber auch nicht so warm. Die einte 
Gruppe ging mit dem Bus nach Hause und die anderen sind länger geblieben und mussten danach 
einen Stück der Rückreise zu Fuss gehen, weil sie sonst noch zwei Stunden auf den Bus hätten warten 
müssen. 
Am Abend gab es ein Genderswitch, wo Mädchen zu Jungs geschminkt wurden und umgekehrt. 
 
Tag 5: 
Wir mussten das Zimmer putzen und aufräumen. Danach konnten wir noch ein wenig auf dem 
Spielplatz vor dem Lager spielen oder im Garten verweilen. Danach sind wir alle gemeinsam zum 
Bahnhof gelaufen, wo wir eine Stunde Freizeit noch hatten. Die Rückreise ist sehr schnell vergangen 
und wir waren wieder in Basel angekommen. 
 
Oliver und Noah, Klasse 2E2 


